Triff die richtige Wahl!
Thema: Was ist auf dem Etikett?
Ziele:

· Einführung europäischer Regelungen zur Kontrolle von Warenauszeichnungen

· Erziehung der Jugendlichen zu verantwortlichen Konsumenten
Inhalt des Unterrichts:
· Eine Stunde Theorie (Lesen theoretischer Informationen und Untersuchen von Verpackungen) 

· Eine Stunde steht zur Verfügung, um Verpackungen zu gestalten und einen Wettbewerb durchzuführen

Die Unterrichtseinheit wurde von der Lehrerin Fausta Smolenskiene von der Sekundarschule des Distrikts Siauliai (Litauen) entwickelt.
Materialien:
· Zwei Aufgabenblätter, gebrauchte Verpackungsmaterialien
· Wahlurne und andere Wahlutensilien

· Material zur Herstellung von Verpackungen (Papier, Schreiber, Kleber, Scheren usw.)
Bezüge zu anderen Fächern:
· Ernährungslehre

· Kunst

· Politische Bildung
Zu entwickelnde Fähigkeiten:
· Kritisches Bewusstsein
· Präsentationsfähigkeit

· Diskussionsfähigkeit

· Gestaltungsfähigkeit

· Sozialverhalten
Praktische Arbeiten:

1. Schülerinnen und Schüler bringen alte aber saubere Nahrungsbehälter mit (Chips​packungen, Getränkedosen, Fast Food Verpackungen). Ideal wäre zum Beispiel eine Nudelverpackung, auf jeden Fall etwas, was die Jugendlichen gut kennen.

2. Während der Gruppenarbeit erfüllen die Schülerinnen und Schüler zusätzliche Aufgaben (Aufgabe 1 und 2 s. u.) und prüfen, ob ihre Verpackungen den EU-Standards entsprechen. Sie lesen den Text „Was ist auf dem Etikett?“ Die Jugendlichen präsentieren ihre Ergebnisse im Klassenraum und erwähnen besonders die schwer verständlichen Punkte oder Verwirrendes und Überraschendes.
3. Dann bauen die Jugendlichen eine eigene Verpackung für dasselbe Produkt, dessen alte Verpackung sie mitgebracht hatten. Sie sorgen für Informationen auf der Packung, die für Konsumenten (nicht für die Hersteller) wichtig sind. Als Hilfe benutzen sie dabei Aufgabenblatt 2. Der Kunstlehrer könnte eingeladen werden, bei der Packungsgestaltung zu helfen.
4. Nach dieser Phase gibt es eine geheime Abstimmung. Alle neu gemachten und alten Verpackungen werden im Klassenraum ausgelegt. Alle Schülerinnen und Schüler haben einen Stimmzettel, den sie in die Wahlurne werfen. Jedes Gruppenprodukt bekommt eine Nummer, die sowohl auf dem Produkt als auch auf dem Stimmzettel zu finden ist. Die Gruppen dürfen nicht für ihr eigenes Produkt stimmen.
5. Gruppensprecher machen Werbung, um potentielle Käufer mit brandneuen Verpackungen für ein Produkt zu begeistern. Schülerinnen und Schüler sollten gute Gründe finden, die Käufer zu überzeugen, die neuen statt der alten Verpackungen zu bevorzugen.
Text 

Was ist auf dem Etikett?

Warenauszeichnung. Ihr Zweck ist Konsumenten zu informieren, über die Art des Produkts,

seine Herkunft, Zusammensetzung und mögliche Gefahren. Das gilt sowohl für Nahrungsmittel als auch für Bekleidung, Medizin, Kosmetik oder elektrische Geräte.
Im europäischen Markt können alle Produkte nicht nur im Herkunftsland sondern europaweit leicht gehandelt werden. Konsumenten können in jedem Mitgliedsland kaufen. Darum ist es wichtig, dass die Warenauszeichnungen ähnlich sind und überall dasselbe bedeuten.

Die EU schreibt vor, was auf Nahrungsmitteletiketten angegeben sein muss. Konsumenten sollen die Inhaltsstoffe der Nahrung, das Verfallsdatum, die Herkunft und die Aufbewahrungs- und Zubereitungs​vorschriften kennen.
· Eindeutige Gewichtsangaben müssen in der Sprache des Landes, in dem sie angeboten werden, vorhanden sein. Alle Inhaltsstoffe müssen auf dem Etikett aufgeführt werden, einschließlich  Wasser und Nahrungsergänzungsmittel.
· Die Herstellerangaben müssen klar sein, so dass die Kunden sich beschweren können, wenn sie Mängel feststellen.
· Bilder auf der Verpackung dürfen nicht irreführen (zum Beispiel, wenn Erdbeerjoghurt künstlich hergestellt wurde, darf die Verpackung keine Bilder von echten Erdbeeren zeigen).

· Achte auf die Verfallsdaten. Das ist wichtig aus Gesundheitsgründen.

· Zeitpunkt der Herstellung oder des Einfrierens. Um Bakterien- und Virenbefall auszuschließen, müssen Herstellungs- und Lagerungsumstände verzeichnet sein.
· Warenauszeichnungen enthalten Angaben zum Kalorienwert, Kohlenstoffgehalt, Fett, Ballast-, Vitamin- und Mineralstoffgehalt. Aber diese Informationen sind in der EU nicht grundsätzlich vorgeschrieben, sondern nur, wenn auch der Anteil an Brennwert und Nährwert aufgeführt wird. Der Anteil an Vitaminen und Mineralien muss in Prozenten beim täglichen Verzehr angegeben werden und der Brennwert in Kalorien (kcal) oder Joul (kJ).
· Seit November 2006 schreiben die Regeln der EU vor, dass die Warenauszeichnungen Hinweise auf mögliche allergische Reaktionen enthalten. 
Aufgabe 1 
Was ist auf dem Etikett?

Etikette entschlüsseln
Betrachte häufig gebrauchte Warenauszeichnungen und beantworte die folgenden Fragen. Benutze dabei die Beschreibungen der Waren.
1. Sind die Inhaltsstoffe nach Mengenanteilen genannt? Wenn ja, was ist der wichtigste?

2. Gibt es Allergie auslösende Stoffe? Wenn ja, welche sind das?

3. Gibt es Herstellerangaben? Wenn ja, wo ist der Sitz der Firma?

4. Gibst es Bilder auf der Verpackung? (sind auch Tomaten der wesentlich Bestandteil des Produkts, wenn ein Bild Tomaten zeigt?)
5. Ist das Verfallsdatum klar erkennbar? Wenn nicht, warum wohl? 
6. Gibt es Angaben zum Nährwert? (Proteine, Ballaststoffe, Fett, Natrium usw.)? Wenn nicht, warum wohl?
7. Verstehst du die Angaben zum Nährwert?

8. Gibt es Informationen zum Herkunftsland?

9. Üblicher Weise bezieht sich die Nährwertangabe auf 100 g (flüssige Ware – 100ml). Bestimme den Nährwert von 100g eines beliebigen Produkts!

10. Gibt es missverständliche Informationen? War etwas unklar für dich? Hat dich etwas erstaunt?

Aufgabe 2 
Was ist auf dem Etikett?
Nun bist du dran – kannst du es besser machen?

Du kennst bereits dein Warenetikett und die Erfordernisse an eine Warenauszeichnung.

Deine Aufgabe ist es, die Warenauszeichnung und Verpackung deines ausgewählten Produkts neu zu gestalten und dabei die Informationen, die dich als Verbraucher interessieren, besonders heraus zu stellen.

Ein kleiner Ratschlag:

· Lass deine Augen noch mal über die Etikettinformation schweifen: Bestandteile, Nährwerte usw.

Du sollst diese Angaben auch machen, aber es kann auch besser gemacht werden.

· Was sollten nach deiner Meinung die Kunden wissen?
Diese Informationen sollten  da sein, wo sie besonders auffallen. Kann sein, dass du etwas hinzufügen willst.

· Alle irreführenden Informationen sollten vermieden werden.

· Du kannst auch unterschiedliche Farben, Bilder oder Slogans verwenden.

· Was soll die Verpackung sein? Ein Plastikbehälter, eine Schachtel oder ein Korb?

Möchtest du etwas anderes nehmen? Welche Verpackung würdest du nun gern nehmen?
